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Deutschland | Erdbeeren | Marktlage 
Der LEH öffnet seine Pforten für deutsche Erdbeeren. Das war zwar schon diese Woche der Fall, für die 
Folgewoche stellen jedoch weitere Ketten auf deutsche Erdbeeren um. Bisher fuhr der Handel meist noch 
zweigleisig mit Import-Erdbeeren aus Südeuropa bzw. mit Benelux-Erdbeeren. In Aktionen war mitteleuro-
päische Ware präsenter als in der Vorwoche und hatte einen Anteil von 50 %. Die Aktionspreise lagen meist 
bei 7,47 bis 7,98 EUR/kg in der Spitze. Südeuropäer wurden meist im Preiseinstiegssegment (2,78 EUR/kg) 
und Markenware bis 5,55 EUR/kg beworben. Die Wetterprognosen für Huelva der nächsten Tage sind 
unverändert mit Tagestemperaturen um die 30°C und versprechen hinsichtlich Qualität, Stabilität und 
Quantität kaum Besserung. Somit sind größere Überschneidungen, wie man sie in der Saison 2022 in den 
ersten Vermarktungswochen gesehen hatte, eher unwahrscheinlich.  
Mit dem anstehenden Muttertagswochenende Ende der 19. KW dürfte die Erdbeere bei den Aktionen wie-
der im Vordergrund stehen. Das spricht für gute Absatzmöglichkeiten der deutschen Beeren. Bei den Prei-
sen befindet man sich in der Findungsphase. Teils werden die Abschläge für die Lieferungen kommende 
Woche als zu stark angesehen. Man hofft jedoch, dass die Preise auch an die Verbraucher weitergeben 
und der Abverkauf damit beflügelt wird.  

Deutschland | Erdbeeren | Großmärkte  
Die deutschen Großmärkte wurden in den vergangenen Tagen immer stärker mit deutschen Erdbeeren 
beliefert. Die Anbieterzahl steigt, wie auch die Zulieferungsmengen. Aus diesem Grund ist man auf südeu-
ropäische Erdbeeren kaum noch angewiesen. Retouren aus dem Filialbereich mit schwachen Partien aus 
Südeuropa tauchen sporadisch auf und können, wenn überhaupt, nur über den Preis Käufer finden. Der 
Fokus der Händler und Kunden liegt eindeutig bei deutschen bzw. Benelux-Erdbeeren. Leichte Preisan-
passungen gab es bei den deutschen Erdbeeren in den vergangenen Tagen, entweder aufgrund der grö-
ßeren Zuliefermengen oder weil man sich an das Niveau der Benelux-Ware anpassen musste. Der Start 
ins Wochenendgeschäft entsprach trotz der guten Verkaufsmengen nicht ganz den Erwartungen.  

Deutschland | Erdbeeren | Angebot 
In Deutschland nimmt das Angebot in dieser Woche zu. Neben dem Südwesten Deutschlands (Baden, 
Pfalz, Südhessen) kommt die Ernte im Rheinland in den Tunneln in dieser Woche stärker in Gang. Deutsch-
landweit war die Blühperiode in den Tunneln sehr in die Länge gezogen. Die Sonneneinstrahlung der ver-
gangenen Tage hat einen positiven Effekt auf die Reife. Nachdem die Ernte in der ersten Wochenhälfte 
kontinuierlich verlief, geht die Pflückleistung nun in der zweiten Hälfte nach oben. Zudem steigen jetzt mehr 
Regionen in die Ernte ein, wie in Westfalen-Lippe in den Tunneln. Weiter im Norden, in Niedersachsen bzw. 
Schleswig-Holstein sind bisher nur Frühsorten wie Flair und Glorielle reif.  
Regional gab es in den vergangenen Nächten wieder Frostgefahr. Unterm Strich haben sich die Bemühun-
gen in den zurückliegenden Wochen gelohnt. Marktrelevante Frostschäden konnten abgewendet werden. 
Durch die witterungsbedingte Verzögerung muss man auf erste Erdbeeren aus den verfrühten Freilandbe-
ständen noch etwas warten. Erste Beeren könnten im Südwesten aus jetziger Sicht Ende nächster Woche 
verfügbar sein und damit 10 bis 14 Tage später als 2022.  

Ausland | Erdbeeren | Angebot 
In Griechenland ist die Ernte weit fortgeschritten: Pflückleistung und Erntemengen nehmen ab. Griechen-
land schaut aber auf eine erfolgreiche Exportsaison zurück. Seit Jahresbeginn bis zum 21. April exportierte 
es knapp 52.000 t Erdbeeren, womit das bisherige Spitzenniveau des Jahres 2022 um 22 % getoppt wird.   
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Abgabepreise der deutschen Großmärkte (in EUR/100 kg) 

 

 

 

Abgabepreise an niederländischen Veilingen (in EUR/100 kg) 

 

 

Herkunft Sorte/Bezeichnung Sortierung Berlin Frankfurt Hamburg Köln München Mittel

Inland 25 mm+ Sch  440 - 600 560 - 700 420 - 600 460 - 620 500 - 560 546,00
Belgien 25 mm+ Sch  - 760 - 780 - 580 - 630 560 - 660 661,67
Niederl 25 mm+ Sch  - 500 - 680 - 580 - 630 - 597,50
Polen    - - - - 500 - 520 510,00

Berlin
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Hamburg

Köln

München

Quelle: AMI, BLE.

Lebhafter Wochenstart, Preise abermals etwas erhöht, überschaubare Mengen am Platz aufgenommen, weiterhin 
aber Retourenware der Filialisten am Markt unter Notiz angeboten. 

Verkaufspreise im Schwerpunkt über 600. Spitzenpartien auch etwas über Notiz. Importe dosiert. Nachfrage nur 
bedingt befriedigend.

Nach der knappen Versorgung am zurückliegenden Wochenende, stehen nun wieder steigenden Mengen an 
Erdbeeren zur Verfügung, Gegenüber Freitag Preise knapp behauptet, Platz nicht geräumt.  In 500 g norddt. 

 Standardware 420/460,-, Malwina 480/560,-, in 2. Hand bis 600,-. 

Ruhiger Wochenstart bei weiterhin dosierteren Anlieferungen. Mengen reichten aus um Bedarf zu decken. 
Preisforderungen vom Wochenende bestätigt.

Die inld. Zuläufe sind zu Wochenbeginn recht überschaubar. Der Nachholbedarf  reicht zur Räumung des Platzes aus. 
Poln. (Niederschles.) Lieferungen in guter Qualität. Belg in kleinen Kalibern um 560, größere Erzeugnisse bis 660.

Produkt Sortierung Klasse Von Bis Mittel Von Bis Mittel +/-
    
Erdbeeren 27-40mm Kl. I 486,00 486,00 486,00 324,00 394,00 359,00 -
Erdbeeren 35-45mm Kl. I  -  -  -  -  -  -  .
Erdbeeren 40-70mm Kl. I  -  -  -  -  -  -  .
Erdbeeren Elsanta, 40-70mm Kl. I  -  -  -  -  -  -  .
Erdbeeren Elsanta, 35-45mm Kl. I  -  -  - 560,00 596,00 578,00  .
Erdbeeren Elsanta, 27-40mm Kl. I 468,00 468,00 468,00 - - -  .

07.07.202306.07.2023


	AMI_Markt_Saison_Erdbeeren_GM_53_2023
	AMI_Markt_Saison_Erdbeeren_Marktkommentar_04052023

